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Für neugierige, mutige Leserinnen und Leser, 

die Lust haben, 

die Welt zu entdecken 
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Max fuhr nachmittags mit seinem Papa zu den Brom-

beeren hinter dem Dorf. Ihre Fahrräder rollten die holpri-

gen Wege entlang. Der Junge dachte nur noch an die 

süßen Beeren und ihm lief das Wasser im Mund zusam-

men. Er konnte es kaum erwarten, bei den Sträuchern 

anzukommen.  

Endlich hielten sie an und Max sah sofort, dass die 

Brombeerranken voller Früchte hingen. Er legte sein 

Fahrrad ins Gras, nahm rasch das Körbchen in die Hand 

und rannte los. Dicke Brombeeren in Hülle und Fülle! Max 

pflückte eifrig Beere für Beere.  

Plötzlich hörte er irgendwo in den Sträuchern ein fei-

nes Wispern und das klang nicht nach Papa, der sich 

vielleicht mit Max einen Spaß machen wollte. Der Junge 

beugte sich über die Brombeerranken und hob sie ein 

wenig an. Doch er konnte nichts entdecken.  

Da verlor er den Halt und fiel zwischen die stachligen 

Ranken. Das tat weh und die Stacheln kratzten über sein 

Gesicht. Max erfasste ein merkwürdiges Schwindelge-

fühl und ihm wurde schwarz vor Augen. Als er seine Au-

gen wieder öffnete, lag er neben einem steinernen 

Turm.   



6 

Was war passiert? Max betrachtete erstaunt den 

Turm. Den kannte er noch gar nicht! Max stand langsam 

auf und lief neugierig um den Turm herum, bis er vor ei-

ner halbgeöffneten Tür stand. Vorsichtig trat er ein. Kühl 

war es und der Steinfußboden sah staubig aus. Eine 

Wendeltreppe führte nach oben. Sie erinnerte ihn an 

eine Zeichnung im Märchenbuch, aus dem ihm Papa 

abends vorlas. 

Vorsichtig stieg er die Treppe hinauf. Hier schien lange 

Zeit niemand gewesen zu sein, überall hingen Spinnwe-

ben. Ab und zu war eine schmale, unverglaste Luke in 

die Wand eingelassen und warmer Sommerwind wehte 

herein.   
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wurde 1959 in Berlin geboren. Sie lebt mit ihrem Mann am 

Gorinsee in der Nähe von Berlin und veröffentlicht Kurz-

geschichten, Gedichte und Rätsel-Märchen.  

Mit „Literarischen Lesungen“ und „Märchen aus der Truhe“ ist 
sie in Berlin und Brandenburg unterwegs. 
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